Hl. Nikolaus, Bischof XI






   (6. Dezember)
2021 - zugleich Rorate am Montag der 2. Adventwoche

Lesung: Jes 35, 1-10 (vom Montag der 2. Adventwoche)
Evangelium: Lk 5, 17-26 (vom Montag der 2. Adventwoche)
zu Beginn:

(- Gott kommt.

Er ist zugegen, wo Menschen ein offenes Herz haben 
- füreinander - und für ihn. -)
Der heilige Nikolaus war so erfüllt von Gottes Güte,

daß wir noch heute gerne an ihn denken.

Er ist uns ein Vorbild - aber auch einer der Nothelfer.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir bemüht, der Weisung zu folgen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du Spender alles Guten,

hilf uns auf die Fürsprache des heiligen Nikolaus

in aller Not

und steh(e) uns bei
in jeder Gefahr.

Gib uns ein großmütiges Herz,

damit wir anderen schenken,

was wir empfangen, 

und den Weg des Heil(e)s 
ungehindert gehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 35, 1-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„Die Wüste und das trockene Land sollen sich freuen, 
die Steppe soll jubeln und blühen.
Sie soll prächtig blühen wie eine Lilie, 
jubeln soll sie, jubeln und jauchzen.

Herrlichkeit wird ihr geschenkt.

Man wird die Herrlichkeit des Herrn sehen, 
die Pracht unseres Gottes.
Macht die erschlafften Hände wieder stark 
und die wankenden Knie wieder fest!
Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott! 
Er selbst wird kommen und euch erretten.
Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, 
auch die Ohren der Tauben sind wieder offen.
Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, 
die Zunge des Stummen jauchzt auf. 
In der Wüste brechen Quellen hervor, 
und Bäche fließen in der Steppe.
Der glühende Sand wird zum Teich 
und das durstige Land zu sprudelnden Quellen. 
An dem Ort, wo jetzt die Schakale sich lagern, 
gibt es dann Gras, Schilfrohr und Binsen.
Eine Straße wird es dort geben; 
man nennt sie den Heiligen Weg. 
Kein Unreiner darf ihn betreten. 
Er gehört dem, der auf ihm geht. 
Unerfahrene gehen nicht mehr in die Irre.
Es wird keinen Löwen dort geben, 
kein Raubtier betritt diesen Weg, 
keines von ihnen ist hier zu finden. 
Dort gehen nur die Erlösten.
Die vom Herrn Befreiten kehren zurück 
und kommen voll Jubel. 
Ewige Freude ruht auf ihren Häuptern. 
Wonne und Freude stellen sich ein, 
Kummer und Seufzen entfliehen.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sprosst aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 5, 17-26)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Sünden all vergeb´ ich dir, - 



um dich zu heilen, bin ich hier, - 



steh´ auf und geh´, so glaube mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Das haben wir noch nie geseh´n, - 



der Lahme kann jetzt wieder geh´n - 



und ohne Sünd´ vor Gott besteh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 





vgl. Lk 5, 17-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Eines Tages, als Jesus wieder lehrte, 

saßen unter den Zuhörern auch Pharisäer und Gesetzeslehrer; 

sie waren aus allen Dörfern Galiläas und Judäas 

und aus Jerusalem gekommen.

(- Und die Kraft des Herrn drängte ihn dazu, zu heilen. -)

Da brachten einige Männer 
einen Gelähmten auf einer Tragbahre. 
Sie wollten ihn ins Haus bringen 
und vor Jesus hinlegen.
Weil es ihnen aber wegen der vielen Leute nicht möglich war, 

ihn hineinzubringen, stiegen sie aufs Dach, 

deckten die Ziegel ab 

und ließen ihn auf seiner Tragbahre 

in die Mitte des Raumes hinunter, 
genau vor Jesus hin.

Als er ihren Glauben sah, sagte er zu dem Mann: 

Deine Sünden sind dir vergeben.

Da dachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer: 

2Wer ist das, daß er eine solche Gotteslästerung wagt? 

2Wer außer Gott kann Sünden vergeben?

Jesus aber merkte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
2Was habt ihr für Gedanken im Herzen?
Was ist leichter, zu sagen: 

Deine Sünden sind dir vergeben!, 

2oder zu sagen: Steh auf und geh umher?

Ihr sollt aber erkennen,

daß der Menschensohn die Vollmacht hat, 

hier auf der Erde Sünden zu vergeben. 

Und er sagte zu dem Gelähmten: 

Ich sage dir: 
Steh auf, nimm deine Tragbahre, 

und geh nach Hause!

Im gleichen Augenblick stand der Mann vor aller Augen auf. 

Er nahm die Tragbahre, auf der er gelegen hatte, 

und ging heim, Gott lobend und preisend.

Da gerieten alle außer sich; 

sie priesen Gott und sagten voller Furcht:
Heute haben wir etwas Unglaubliches ge2sehen.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Evangelium 





vgl. Lk 5, 18-26

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„In jener Zeit brachten einige Männer 
einen Gelähmten auf einer Tragbahre. 
Sie wollten ihn ins Haus bringen 
und vor Jesus hinlegen.
Weil es ihnen aber wegen der vielen Leute nicht möglich war, 

ihn hineinzubringen, stiegen sie aufs Dach, 

deckten die Ziegel ab 

und ließen ihn auf seiner Tragbahre 

in die Mitte des Raumes hinunter, 
genau vor Jesus hin.

Als er ihren Glauben sah, sagte er zu dem Mann: 

Deine Sünden sind dir vergeben.

Da dachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer: 

2Wer ist das, daß er eine solche Gotteslästerung wagt? 

2Wer außer Gott kann Sünden vergeben?

Jesus aber merkte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
2Was habt ihr für Gedanken im Herzen?
Was ist leichter, zu sagen: 

Deine Sünden sind dir vergeben!, 

2oder zu sagen: Steh auf und geh umher?

Ihr sollt aber erkennen,

daß der Menschensohn die Vollmacht hat, 

hier auf der Erde Sünden zu vergeben. 

Und er sagte zu dem Gelähmten: 

Ich sage dir: 
Steh auf, nimm deine Tragbahre, 

und geh nach Hause!

Im gleichen Augenblick stand der Mann vor aller Augen auf. 

Er nahm die Tragbahre, auf der er gelegen hatte, 

und ging heim, Gott lobend und preisend.

Da gerieten alle außer sich; 

sie priesen Gott und sagten:
Heute haben wir etwas Unglaubliches ge2sehen.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Im Evangelium (- des heutigen Tages -) 

ist ein wesentlicher Höhepunkt die Frage: 

„Wer außer Gott kann Sünden vergeben?“
 

Die Absicht der Frage ist klar, 

die Antwort eindeutig:

Jesus ist der Sohn Gottes. 

In ihm offenbart sich Gott selbst.

Das Prophetenwort geht in Erfüllung: 

„Er selbst wird kommen und euch (er)retten.“

Es geschieht, was der Name „Jesus“ bedeutet: „Gott rettet“
.

II.

Hat sich in Jesus das Kommen Gottes heilend erfahrbar gemacht, 

so ergeht auch an uns der Auftrag,

heilend zum Kommen Gottes beizutragen.

Die Sorge um den Nächsten wurde

in der Prophetenlesung (- wunderbar -) angesprochen: 

„Macht die erschlafften Hände wieder stark

und die wankenden Knie wieder fest!

Sagt den Verzagten: Habt Mut,

fürchtet euch nicht!“
 

Und der Hinweis des Propheten 

wird zum Verkündigungsauftrag: 

„Seht, hier ist euer Gott!“

III.

Im Evangelium war das Umfeld 

eine große Schar von Menschen.

Viele haben beigetragen 

zur heilenden Begegnung mit Jesus.

Sie bringen den Gelähmten,
 

sie steigen aufs Dach,

die Dachziegel werden entfernt,
 

der Gelähmte wird vorsichtig hinuntergeseilt.

IV.

Das Kommen Gottes - der Advent - 

ereignet sich nicht nur in der Liturgie, 

auch überall dort, 

wo man sich um andere bemüht.

Amen.

Fürbitten:

1. Festige den Glauben und hilf der Kirche 
im Verkünden der Frohbotschaft.

2. Stärke die Kranken 
und nimm uns die Angst vor der Zukunft.

3. Schenke den Sündern Vergebung 

und mache auch uns bereit, einander zu verzeihen.

4. Gib uns den Mut, einander zu trösten.

5. Führe die Völker zueinander in der Suche, 
Frieden zu sichern.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß die Christen frohe Menschen sein, 

die gerne anderen Freude machen.

2. Segne die Kinder, 

deren besonderer Freund der heilige Nikolaus 

war und ist.

3. Laß uns wie der heilige Nikolaus 

offene Augen und offene Hände haben 

gegenüber jeder Not und Hilfsbedürftigkeit.

4. Hilf uns, zur Überwindung von ethnischen und religiösen 

Vorurteilen und Spannungen beizutragen.

5. Erbarme dich der Menschen in Seenot, 

besonders der Flüchtlinge auf seeuntüchtigen Schiffen, 

die kein Land aufnehmen will.

6. Schenke unseren Verstorbenen in deiner Herrlichkeit 

das Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar 
am Gedenktag des heiligen Nikolaus

- und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir 
(- wie einst Nikolaus -)

selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Ein Herz, das stets an andre denkt, 

hat Gottes Güte dir geschenkt.

Durch deine Hand, Sankt Nikolaus,

teil Gott uns seine Gaben aus.

Die Kinder, oft von Leid bedrückt, 

hast du gesegnet und beglückt.

Der Jugend weist dein gütger Blick, 

den Weg zum wahren Lebensglück.

Dem Volk in schwerer Hungersnot, 

hast du erwirkt das täglich Brot.

Wo Menschen Unrecht je geschah, 

warst du als Freund und Retter nah.

Auf Fahrten über Meer und Land,

beschützt uns sicher deine Hand.

Geleite uns, Sankt Nikolaus, 

zu Gott ins ewge Vaterhaus.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Gedenktag 
des heiligen Bischofs Nikolaus

mit dem Leib und Blut Christi genährt.

Hilf uns,

nach seinem Beispiel

den Glauben zu bekennen

und durch gute Werke zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 187 (Nr. 106/ 1., 2. und 5. Strophe) „Kündet allen in der Not“


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 858


� vgl. Jes 35, 1-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 5, 17-26


� vgl. Lk 5, 18-26


� Lk 5, 21


� vgl. Jes 35, 4


� KKK 430


� Jes 35, 4


� Jes 35, 4


� vgl. Lk 5, 19


� vgl. Lk 5, 18


� vgl. Lk 5, 19


� vgl. Lk 5, 19


� vgl. MB 919


� vgl. MB 350/7


� vgl. MB 432f 


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 180


� vgl. MB 918


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





